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Von der Wissenschaft auf die Straße
Umsetzung innovativer Mobilitätskonzepte in der 
kommunalen Planungspraxis



ƨƚШĬĲƖШìŔƚƚĲŰƚĦőċŉƣв

ÁViele Jahre in der Wissenschaft in Forschung und Lehre (TU Berlin)
ÁEntwicklung innovativer Planungsansätze und neuer Methoden
-Konzept der Mobilitätsplanung
-Mobilitätsberichterstattung
-Mobilitätsindex
-Community Mappings
ÁGründung von STRATMO um die Erkenntnisse in die Praxis zu bringen

Von der Wissenschaft auf die Straße



вŔŰШĬŔĲШÂƖċǂŔƚ

ÁMethoden
ÁErkenntnisse

ÁMethodenreflexion
ÁAnwendungserfahrung

PlanungspraxisWissenschaft
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Spannende Projekte rund um die Verkehrswende

Mobilitätsplan Augsburg28 Superblocks in MitteMetastudien Berlin 
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Unsere Erfahrungen im Jahr 
2025

Áüber 30 Beteiligungsformate in 
Verkehrswendeprojekten
Áüber 25 qualitative Interviews zur 

Erforschung der Mobilität
ÁEntwicklung von über 40 Verkehrs- und 

Mobilitätskonzepten
ÁBeratung von über 15 unterschiedlichen 

Kommunen und Städten bei der 
Verkehrswende
ÁVeröffentlichung von vielzähligen 

Blogbeiträgen, Fachartikeln und 
Medienbeiträgen zur Verkehrswende



VERKEHRSWENDESCHEITERT
NICHTAN IDEEN

вШƚŸŰĬĲƖŰШċŰШ
politischen 
Konflikten.

Lesson 1



Das Beispiel Kiezblocks in Berlin Mitte

ÁKiezblock-fĬĲĲШċŰŊĲƚƣŸơĲŰШĬƨƖĦőШ ]§ШјChangingCities 
Ĳдéдџin Anlehnung an Superblocks aus Barcelona

ÁUmsetzung von Kfz-Verkehrsberuhigungsmaßnahmen in 
Innenstadtlage, um den Durchgangsverkehr aus den 
Quartieren raushalten

ÁFörderung der Aufenthaltsqualität durch 
Entsiegelungsmaßnahmen und Stadtmobiliar: 
Orte für Menschen anstatt für Fahrzeuge

ÁUmsetzung in einem kombinierten Prozess , bei dem lokale 
zivilgesellschaftliche Impulse auf bezirkliche 
Planungshoheit treffen

ÁKein einheitliches Vorgehen in der Stadt, kein einheitliches 
Wording © Gruppe F
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ÁParteipolitische ÂŸũċƖŔƚŔĲƖƨŰŊШƨŰĬШ ƨƚőċŰĬũƨŰŊШыјfĬĲŸũŸŊŔƚĦőĲƚШ
cċŰĬĲũŰљьЯШŔŰƚƣŔƣƨƣŔŸŰĲũũĲШEŰƣťŸƓƓũƨŰŊШǍƽŔƚĦőĲŰШÉĲŰċƣШƨŰĬШ7ĲǍŔƖťĲŰ

ÁHohe mediale Aufmerksamkeit, teils polarisierende und 
emotionalisierende Berichterstattung

ÁKiezblock -Stopp am 15. Mai 2025 während der laufenden Beteiligung:

ў?ŔĲЮÉĲŰċƣƚƻĲƖƽċũƣƨŰŊЮŉƬƖЮ~ŸĤŔũŔƣęƣЮéĲƖťĲőƖеЮuũŔůċƚĦőƨƣǍЮƨŰĬЮÖůƽĲũƣЮőċƣЮŔŰЮĲŔŰĲƖЮ
heute versandten Mitteilung den Bezirk Mitte informiert, dass mit sofortiger Wirkung 
das mit Mitteln des Senats von dem Bezirk durchgeführte Modellprojekt Fußverkehr 
ўuŔĲǍĤũŸĦťƚЮŔŰЮ~ŔƣƣĲџЮzu beenden ist, die diesbezügliche Planung einzustellen sind und 
ŉĲƖŰĲƖЮťĲŔŰĲЮ[ŔŰċŰǍŔĲƖƨŰŊЮůĲőƖЮĲƖŉŸũŊƣдџЮЮ- Auszug aus Pressemitteilung

ÁBisher keine Einigung zwischen Bezirk und Senat:

ўѕиіЮìĲƖЮ7ĲƣĲŔũŔŊƨŰŊЮƻĲƖőŔŰĬĲƖƣеЮƻĲƖőŔŰĬĲƖƣЮŰŔĦőƣЮŰƨƖеЮĬċƚƚЮƽŔƖЮƨŰƚĲƖĲЮÉƣċĬƣЮċŰЮĬŔĲЮ
Gegenwart und Zukunft anzupassen, wer Beteiligung verhindert, hat auch kein 
fŰƣĲƖĲƚƚĲЮċŰЮƨŰƚĲƖĲƖЮ?ĲůŸťƖċƣŔĲдџЮтBezirksstadtrat Christoph Schriner

Mediale und politische Aufladung
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Von Einflussnahme bis Desinformation

ÁPolitische Einflussnahme 
und Austragen von politischen 
Zielkonflikten während der 
Kiezspaziergänge

ÁMobilisierung und Aushandlung 
durch organisierte 
Öffentlichkeit und Initiativen

ÁInteressen und Rollen sichtbar 
machen, alle Stimmen
anhören 

ÁSchwerpunkt von politischen 
und gesellschaftlichen 
Konflikten auf konkrete 
Maßnahmen verlagern
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Verkehrswende scheitert 
nicht an Ideen

ü Verkehrswendeprojekte müssen 
unabhängig von politischen Farben 
werden

ü Es braucht übergeordnete 
Mobilitätsleitbilder

ü Es braucht lokale Vermittler zwischen 
individuellen Bedürfnissen und 
gesellschaftlichen Visionen



LAUTSTARKEGEGNERSIND
DEMOKRATISCHEREALITÄT

Lesson 2
вШċĤĲƖШťĲŔŰĲШ

Planungs -
grundlage.



Beteiligung macht Konflikte sichtbar

© Gruppe F

ÁDurchführung von 22 Kiezspaziergängen 
zwischen April und Juni 2025 in 25 Kiezen

ÁVorstellung und Diskussion der Konzepte 

ÁVerbesserung der Planung 
mithilfe lokaler Expertise

ÁTeilnahme von Interessierten, 
darunter Befürwortende wie 
auch (laute) Kritiker:innen

ÁGelebte Demokratie: 
Aushandlung von Ideen und 
Konflikten mit und zwischen 
den Beteiligten 

© Gruppe F
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Ungehörte Stimmen sichtbar machen

ÁMetaanalysen verschiedener Umfragen zeigen 
deutliche Mehrheit für Kiezblock-Maßnahmen 
in Berlin

Ástarke Abhängigkeit der Zustimmungswerte 
von individuellem Nutzen (Gewerbe)

Áhoher Wunsch nach stärkeren Eingriffen im 
Straßenraum zur Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität/Grünversorgung
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ÁBetroffene Zielgruppen gezielt ansprechen und beteiligen
-Werkstätten/Dialoge
-Interviews
-Analysen

ÁUnser Interviews zeigen:
ÁƽĲŰŔŊĲШőċƖƣĲШ]ĲŊŰĲƖШыјéĲƖƚĦőƽƁƖƨŰŊШΝΡ-Minuten-ÉƣċĬƣљь
Áfür viele steht eigener Nutzen im Vordergrund (Schankvorgärten)
Ásachliche Debatte statt emotionalem Diskurs

Gezielte Zielgruppenanalysen

magazin-forum.de

Von der Wissenschaft auf die Straße



Lautstarke Gegner sind 
demokratische Realität 

ü Veränderung führt immer zu 
Konflikt

ü Konflikt braucht 
Aushandlungsräume

ü Mediatoren zwischen 
Gesellschaft, Planung und Politik 
sind notwendig



BETEILIGUNGISTKEIN
KONSENSWERKZEUG

Lesson 3
вШƚŸŰĬĲƖŰШĲŔŰШ
Legitimations -

instrument



Beteiligung oder Datenerfassung?
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ўfĦőЮůŔƣЮůĲŔŰĲůЮÅŸũũĲƖЮ
[...] konnte gar nicht 

durch. [...] Da waren halt 
mal so zwei, drei Busse 
őŔŰƣĲƖĲŔŰċŰĬĲƖдџ

ў?ŔĲЮƚĦőŰĲŔĬĲŰЮĬċŰŰЮƕƨċƚŔЮ
den Radweg. Ich saß auf dem 
Fahrrad und dachte, ich mach 

so [...], der hat mich fast 
ůŔƣŊĲŰŸůůĲŰддџ



Partizipative Konzepte verschaffen Legitimität
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7ĲŔƚƓŔĲũШuƁũŰаШ7ƬƖŊĲƖƖċƣШј~ŸĤŔũШŔůШũĲĤĲŰƚƽĲƖƣĲŰШÄƨċƖƣŔĲƖњ
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Beteiligung ist kein 
Konsenswerkzeug
ü Beteiligung ist kein Ersatz für 

repräsentative Mitbestimmung

ü Beteiligung kann helfen, politische 
Konflikte zu vermeiden

ü Erkenntnisse aus 
Partizipationsverfahren 
verschaffen Legitimität gegenüber 
Befürwortern und Gegnern

ü Partizipative Konzepte sind 
nachhaltiger



VERKEHRSWENDEBRAUCHTEIN
NEUESFRAMING

Lesson 4
вШƽĲŊШƻŸůШ

Kulturkampf, hin 
zu Alltags -

entlastung.



Verkehrswende ist immer politisch

ÁKritik an Verkehrswendeprojekten ist 
nicht homogen
ÁKulturkampf entsteht, wenn alle 

Kritikformen gleichbehandelt werden
ÁJede Kritikgruppe braucht eine andere 

kommunikative Antwort:
-éĲƖƚĦőƽƁƖƨŰŊƚŰċƖƖċƣŔƻĲШӛШ

Mythendebunking & Faktensicherheit
-Anti-ÖƖĤċŰоťŸŰƚĲƖƻċƣŔƻШӛШErklären, 

entdramatisieren, Teilhabe betonen
-Freiheits-о ƨƣŸƻĲƖũƨƚƣęŰŊƚƣĲШӛШ

Alltagsgewinne & Wahlmöglichkeiten 
zeigen
-ÉŸǍŔċũШŊĲƖĲĦőƣĲШuƖŔƣŔťШӛШVerteilungseffekte 

ernst nehmen & Lösungen integrieren

Von der Wissenschaft auf die Straße

Marquet et al. 2025



Agenda-Setting und Framing gehören zum Status Quo

ÁDiskursanalyse für Berliner 
Verkehrsprojekte zeigt starkes Agenda-
Setting und Framing von allen Akteuren

ÁFraming entscheidet, ob Projekte in die 
јuŸŰƣƖŸũũƻĲƖũƨƚƣ- ŊĲŰĬċљШƖƨƣƚĦőĲŰаШ]ĲŊŰĲƖШ
verknüpfen lokale Maßnahmen schnell mit 
ŊƖŸơĲŰШ ċƖƖċƣŔƻĲŰШыјÚĤĲƖƽċĦőƨŰŊљЯШ
ј[ƖĲŔőĲŔƣљЯШјuũŔůċĬŔťƣċƣƨƖљьЮ

ÁStrategisches Gegenframing muss an 
Alltag und konkrete Probleme 
anschließen: Sicherheit, Erreichbarkeit, 
Gesundheit und Lebensqualität sind 
robuster als abstrakte Zukunftsziele.
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Verkehrswende braucht 
ein neues Framing

ü Klima- und Umweltaspekte 
werden in Diskursen weniger 
relevant

ü Soziale und ökonomische 
Themen spielen im Verkehr eine 
zunehmende Rolle

ü in bundespolitisch tragfähiges 
Narrativ muss Verkehrswende 
als soziale Entlastung, 
Gesundheits- und 
Sicherheitsprojekt framen


